
Aktiv werden 
für Teilhabe und gegen Diskriminierung 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

   

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beratung 
finden 

Wenn Sie Diskriminierung erlebt haben, möchten Sie vielleicht mit jemandem darüber 
sprechen.  

Vielleicht möchten Sie auch etwas dagegen tun und sich wehren.  

Auf der Website Respekt oder in einer Anlaufstelle des Netzwerks können Sie 
Beratungs- und Unterstützungsangebote finden.  

Diskrimi-
nierung 

erkennen 

Was ist eigentlich alles Diskriminierung? Wer wird diskriminiert?  

Wo kommt Diskriminierung vor? 

 

Auf der Website von Respekt können Sie sich informieren. Hier können Sie auch 
Fortbildungsanfragen stellen.   

Aktionen  
(mit) 

gestalten 

Wir machen mit verschiedenen Aktionen auf Diskriminierung im Landkreis Stendal 
aufmerksam.  

Machen Sie mit oder machen Sie eine eigene Aktion! Wir unterstützen gern.  

 

Nehmen Sie über die Website Kontakt mit uns auf oder informieren Sie sich über 
zukünftige oder bereits stattgefundene Aktionen.  

Vorfälle 
mitteilen 

Wurden Sie diskriminiert oder haben Sie mitbekommen, dass jemand diskriminiert wurde? 

Machen Sie auf Diskriminierung aufmerksam. Teilen Sie solche Erfahrungen! 
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Ein Drittel allerMenschen in Deutschland erlebt
Diskriminierung.
Zwei Drittel aller Betroffenen in Deutschland
unternehmen etwas dagegen.
Wir wollen, dass das auch im Landkreis Stendal
möglich wird.

Noch nehmen hier aber zu wenige Notiz und Anteil.
Deshalbmöchtenwir Betroffenen eine Stimme
geben.

Sie könnenmitmachen:Werden Sie Anlaufstelle
für Betroffene!

Was tun Anlaufstellen im Landkreis Stendal?
• Sie ermöglichen Betroffenen, ihre Erfahrung
mitzuteilen,

• sie ermutigen Betroffene, Diskriminierung ggf. zu
melden,

• sie vermitteln Betroffene ggf. an Beratungsstellen.

Wer kann Anlaufstelle werden?
• Jugendclubs, Sportvereine, Kirchen und
Religionsgemeinschaften, Parteien,

• Erzieher*innen, Schulsozialarbeiter*innen,
Berater*innen und anderemehr, die für
Teilhabe und gegenDiskriminierung einstehen.

Wie funktioniert dasMeldeverfahren insgesamt?

ANLAUFSTELLEWERDEN?

1.

2.

4.

5.

Vorfall melden (online oder in
einer Anlaufstelle)

Weiterleitung derMeldung
an die Dokumentationsstelle

Sammlung allerMeldungen und
Erstellung eines Gesamtberichts

Öffentlichkeit informieren und
Betroffenen helfen

WAS ISTDISKRIMINIERUNG?

Diskriminierung findet statt, wenn Menschen als
Angehörige einer sozialen Gruppe benachteiligt
werden.

Betroffen sein können z.B.
… Kinder, die in Armut leben,
… Frauen, die relativ wenig Lohn für ihre Arbeit in
der Pflege, Erziehung usw. bekommen,

… Familien auf dem Land, die keinen Zugang zu
schnellem Internet haben,

… Menschen, die nicht selbstverständlich schwul,
lesbisch oder trans* sein können,

… Männer, die keinen Job finden oder (zu) lange
Fahrwege in Kauf nehmenmüssen,

… Frauen, die wegen ihrer religiösen
Kopfbedeckung böse Blicke ernten,

… Menschen, die mit ihremRolli oder Rollator nicht
jeden Bahnsteig erreichen können,

… Jugendliche, die im Internet oder auf der Straße
alsMigrant*in beschimpft werden,

… Mädchen oder Senioren, die als ,zu jung’ oder ,zu
alt’ für etwas gelten.

Diskriminierung passiert
… in Schulen, Kitas undHochschulen,
… amArbeitsplatz, in der Freizeit und im Internet,
… bei derWohnungssuche, auf Ämtern, beim
Einkaufen und in öffentlichen Einrichtungen,

… und in vielen anderen Lebensbereichen.

Es ist einMenschenrecht, vor Diskriminierung
geschützt zuwerden.

Dafür wollenwir im Landkreis Stendal einstehen.

Machen Siemit!
!

& was passiert dann? 

1. Vorfall wird mitgeteilt 
2. Mitteilung wird an die Dokumentationsstelle 

weitergeleitet 
3. Dort werden alle Mitteilungen gesammelt und ein 

Gesamtbericht erstellt 
4. Dieser wird an die Öffentlichkeit gegeben und so kann 

Betroffenen geholfen werden   

Wie geht das? 

Sie können Ihre Erfahrungen online über unsere Homepage www.respekt-netzwerk.de 
mitteilen oder persönlich in einer Anlaufstelle. Die Liste der Anlaufstellen finden Sie ebenfalls 
auf unserer Homepage.  

 



 

 
 

Machen Sie auch anderweitig mit! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kontaktieren Sie uns: 

 

 

Können Sie sich vorstellen, Anlaufstelle zu werden? 

Anlaufstellen ermutigen Betroffene Diskriminierungserfahrungen mitzuteilen. 

Anlaufstellen nehmen Diskriminierungsvorfälle auf & füllen gemeinsam mit den 
Betroffenen einen online Mitteilungsbogen aus. 

Anlaufstellen übernehmen keine Beratung, sondern vermitteln ggf. an 
Beratungsstellen und zeigen Möglichkeiten auf, gegen Diskriminierung aktiv zu 
werden. 

Anlaufstelle können Jugendclubs, Sportvereine, religiöse Gemeinden, Parteibüros, 
Schulsozialarbeiter*innen, Erzieher*innen, etc. sein. 

 

  

Können Sie sich vorstellen, Netzwerkpartner*in zu werden?  

Die Netzwerkpartner*innen kommen regelmäßig zum fachlichen Austausch 
zusammen und stützen das Gesamtvorhaben und entwickeln es weiter.   

Können Sie sich vorstellen, Multiplikator*in zu werden? 

Die Netzwerkpartner*innen kommen regelmäßig zum fachlichen Austausch 
zusammen und stützen das Gesamtvorhaben und entwickeln es weiter.   

 info@respekt-netzwerk.de  

03931 / 2187 3850 

www.respekt-netzwerk.de  

Möchten Sie sich in einem geschützten Raum über Erfahrungen austauschen und/oder mit anderen 
Betroffenen aktiv werden? Sind Sie Expert*in und würden gerne einen Workshop anbieten?  


